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Collegien der Theologie. 

Poofeſſor Oberthuͤr, der Facultaͤt Senior, faͤhrt fort, die Methode und 

die Geſchichte der theologiſchen Wiſſenſchaften Dienstags und Donnerstags 

von 8—9 Uhr vorzutragen. 

Prof. Onymus, dermal Decan, liest von 9—10 Uhr uͤber die klein⸗ 

ere Briefe Pauli. 

Prof. Berg wird viermal in der Woche die Kirchengeſchichte mit 

Hinweiſung auf Dannenmayer's Inſtitut. hiſt. eccleſ. erklaͤren. 

Prof. Feder liest wochentlich viermal von 2—3 Uhr uͤber die 

chriſtliche Aſcetic, und, wenn dieſe geendet iſt, uͤber die allgemeine Paſto⸗ 

ral⸗Theologie nach eigenen Heften. 

Prof. Firkel wird von 7—8 Uhr die Anfangsgruͤnde der ſyriſchen 

Sprache geben. 

Prof. Bergold traͤgt von 8—9 Uhr die Lehre von der Gnade und 

den Sacramenten vor. 

Collegien
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Collegien der Rechtsgelehrtheit. 

Prof. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat 1) Pandecten 

nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellßeldiſchen 

Iurisprud. forenf. (zte Ausgabe. 1790.) taͤglich von 11—12 Uhr, und Nach⸗ 

mittags von 2—3 Uhr, wo zugleich Diſputiruͤbungen und practiſche Aus⸗ 

arbeitungen damit verbunden werden ſollen. 2) Liest er dreymal in der 

Woche das fraͤnkiſche Recht nach ſeinen Elem. iuris franc. von 9-— 10 Uhr. 

3) Dreymal zur nemlichen Stunde das deutſche Privat-Recht nach 

Selchow. — Geffentlich traͤgt er Matheſin forenſem in einer noch zu be⸗ 
ſtimmenden Stunde zweymal in der Woche vor. 

Prof. Samhaber ſetzt ſeine Vorleſungen fuͤr dieſes halbe Jahr aus. 

Prof. Kleinſchrod, dermal Decan, faͤhrt oͤffentlich in der Lehre von 
Klagen und Einreden Dienstags und Donnerstags von 11—12 Uhr fort. 

Privat lehrt er von 9— 10 Uhr das peinliche Recht nach G. J. F. Meiſter's 

(des juͤngern) Princ. iuris crimin. (Goͤttingen. 1798.), wie auch die Inſti⸗ 

tutionen nach dem oͤpfneriſchen Heinec in einer noch zu beſtimmenden 

Stunde. 

Prof. Gregel liest uͤber das ganze Kirchenrecht privat taͤglich von 

7—8 Uhr nach Schenkl's Inſtitut. iuris eccleſ. (Ausgabe von 1797.) 

Prof. Philippi liest privat uͤber Knorren's gerichtlichen Proceß. Er 

iſt auch erbiethig, Privat-Vorleſungen uͤber Schwab's Diplomatic zu halten. 

Prof. Seuffert ſetzt ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden 

geheimen Referendariats⸗Geſchaͤfte aus. 

Prof. Schmidtlein liest oͤffentlich am Samstage von 2—3 Uhr uͤber 
die Lehre vom Pfandrechte. Privat traͤgt er vor 1) Pandecten taͤglich 

von



von 8—9 und von 10—11 Uhr nach Hellfeld. 2) Die Theorie des 

ordentlichen Proceſſes mit practiſchen Uebungen nach ScnabMBuRc Princ. 

prax. taͤglich von 2—3 Uhr. 3) Das deutſche Staatsrecht nach puͤtter in 

einer zu beſtimmenden Stunde. 

Prof. Herz traͤgt privat die Encyclopaͤdie der Kameral⸗Wiſſenſchaften 

Dienstags und Donnerstags von 8—9 Uhr vor. 

  

Ueber das Lehnrecht werden die Vorleſungen noch beſonders angezeigt 
werden. 
  

Repetitions⸗ Anzeige. 

Licent. Kuhn, öͤffentlicher Repetitor der Rechte, erbietet ſich, juriſtiſche 

Repetitionen zu halten 1) uͤber die Pandecten nach Hellfeld, 2) uͤber die 

juſtinian. Inſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen Heinee, 3) uͤber das 

peinliche Recht nach G. J. F. Meiſter's Princip. iur. crim. germ. commun. 

zu beliebigen Stunden. 

Collegien der Heilkunde. 
Prof. Siebold, der Facultaͤt Senior, handelt privat zwo Stunden in 

der Woche Abends von 6—7 Uhr die Knochenkrankheiten nach Plenk's 

Lehrſaͤtzen mit Vorzeigung der Exemplare aus der von ihm veranſtalteten 

Knochenſammlung ab: eben ſo privat in zwo Stunden die Bandagen⸗ 

lehre und ihre Anwendung. Das chirurgiſche Clinicum ſetzt derſelbe 

fruͤhe von halb 8 —9 Uhr im Julius⸗Spitale, ſo wie auch die chirurgiſchen 
Uebungen auf Cadavern fort. — Auf Verlangen wird er die Augen⸗ 
krankheiten nach Plenk abhandeln. 

Prof. Gutberlet, dermal Decan, liest taͤglich von 10—11 Uhr gericht⸗ 
liche Arzneywiſſenſchaft uͤber Plenk⸗ 

Prof.
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Prof. Heilmann giebt dreymal in der Woche fruͤhe von 7—8 Uhr 

in dem botaniſchen Hoͤrſaale theoretiſchen und practiſchen Unterricht 

in der Boranic. — Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die oconomiſche Bo— 

tanic, und haͤlt Vorleſungen uͤber Diſpenſatorien, nebſt der Anleitung 
zum Receptſchreiben. 

Prof. Pickel giebt von 3—4 Uhr die philoſophiſche und pharmacev⸗ 

tiſche Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eigenen Plane im 

Julius-Spital-Laboratorium; die techniſche Chemie in ſeiner Privat— 

Fabric mit Vorzeigung der Berliner Blau-Fabric, Salpeter⸗Plantage, 

Leim⸗ Leder⸗ und Spiegelfabric, u. a. m. 

Prof. Friedreich liest oͤffentlich uͤber die veneriſchen, — privar 
uͤber die chroniſchen Krankheiten. 

Prof. Thomann giebt fruͤhe von 9—10 Uhr Unterricht am Kranken⸗ 

bette im Julius-Spitale. Nachmittags liest er von —5 Uhr allgemeine 

Heilkunde. 

Prof. Siebold (der juͤngere) ſetzt öffentlich einmal in der Woche die 

pathologiſche Anatomie nach Aundwig mit Erlauͤterung derſelben durch 

Präaͤparate aus der auf dem anatomiſchen Theater angelegten Sammlung 

fort. — Privat haͤlt er viermal in der Woche Vorleſungen uͤber den 

mediciniſch⸗chirurgiſchen Theil der Arzneykunſt, und in noch zu be— 

ſtimmenden Stunden uͤber die Operativ⸗Chirurgie, wobey er ſeine Zu— 

hoͤrer in den chirurgiſchen Operationen an Leichnamen uͤben wird. — Auch 

wird er auf Verlangen wißbegierigen Nichtaͤrzten Anthropologie, d. i. die 

Lehre von der Beſchaffenheit und dem Nutzen der Theile des menſchlichen 

Koͤrpers mit Anwendung auf die Staatsarzneykunde vortragen. 

4. 
  

Doctor Siebold, Privat⸗Lehrer der Geburtshilfe, liest oͤffentlich die 
Woche einmal in einer noch zu beſtimmenden Stunde uͤber die Truͤglichkeit 
. der
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der Kennzeichen der Empfaͤngniß und Schwangerſchaft. — Privat 

haͤlt er viermal in der Woche Vorleſungen uͤber den theoretiſchen und 

practiſchen Theil der Entbindungskunſt nach Stein's Anleitung (neueſte 

Aufl. Marburg. 1797). — Von 4—5 Uhr Abends traͤgt er privat die Pa⸗ 

thologie und Therapie der Frauenzimmer⸗Krankheiten vor. In dem 
einſtweiligen Entbindungshanſe giebt er die Woche zweymal Abends von 

6—7 Uhr Anleitung im Touchiren, und ſetzt die uͤbrigen practiſchen 

Uebungen in der Entbindungskunſt fort, woruͤber derſelbe in der Folge 

noch beſondere Nachricht ertheilen wird. 

Collegien der Philoſophie. 
Prof. Burkhaͤuſer, der Facultaͤt Senior, wird auf Verlangen privat 

die Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſtc lehren. 

Prof. Egell ſetzt ſeine Vorleſungen wegen mißlicher Geſundheits⸗ 

umſtaͤnde fuͤr dieſes Semeſter aus. 

Prof. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſts die Grundſaͤtze der 

Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der coniſchen 

Sectionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der 

ſphaͤriſchen Trigonometrie beyfuͤgen wird. 

Prof. Bonicke ſetzt die Geſchichte der Deutſchen bis auf die neuern 

Zeiten nach puͤtter's Grnndriß fort, taͤglich von 11—12 Uhr. 

Prof. Schwab, dermal Decan, erklaͤrt öoͤffentlich fruͤhe um Uhr im 

mediciniſchen Hoͤrſaale die theoretiſche Phyſie und die Lehrſaͤtze der Geo⸗ 

metrie. Privat lehrt er die verſchiedenen Theile der Mathematic. 

Prof. Andres liest öffentlich Paͤdagogic und Methodic nach Nie⸗ 
meyer Nachmittags von 3—4 Uhr. — Privat die Theorie und Geſchichte 

der ſchoͤnen Kuͤnſte in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 
Prof⸗
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Prof. Vogelmann haͤlt Privat⸗Vorleſungen uͤber die Naturgeſchichte 

des Thier⸗ und Wineral⸗Reiches, und uͤber die Landwirthſchaft. 

Prof. Kol liest privat uͤber die Geſchichte der Philoſophie und 

allgemeine Literar⸗Geſchichte. — Geffentlich in der erſten philoſophiſchen 
Gymnaſiums⸗Schule uͤber M. T. CrcERoONIS Diſputat. Tuſcul. 

Prof. Straßberger ſetzt in dieſem Semeſter die im November ange— 

fangenen oͤffentlichen Vorleſungen uͤber die Experimertal⸗Phyſtc woch⸗ 

entlich viermal von 3—4 Uhr fort. — Privat liest er wochentlich vier 
Roder fuͤnfmal, als am Dienstage, Donnerstage und Samstage fruͤhe 

von 7—8 Uhr, und etwa Dienstags und Donnerstags Abends von 5— 6 

Uhr die Experimental⸗Phyſic uͤber Schrader's Grundriß der Experimental⸗ 

Naturlehre. Hamburg. 1797. 

  

Die Vorleſungen uͤber Logic, Methaphyſiec und practiſche Philoſophie 
werden beſonders angezeigt werden. 

  

Lections⸗Anzeige. 

Privat⸗Lehrer Gavard liest uͤber die angewandte Staatsoͤeonomie 
nach Sonnenfels. Auch erbietet er ſich, uͤber die reine Staatsoͤconomie 

Vorleſungen zu halten nach eigenen Heften, wobey Klippſtein's und 

Vöͤllinger's reine Oeconomie gepruͤft werden ſollen.


